
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 19 (1912)

Heft: 30

Rubrik: Korrespondenzen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^99

2. ^erei« kath Lehreriane«. Am 3. Juni versammelte sich die

Sektion Fhurga» des Vereins kath. Lehrerinnen im Hirschen. Frauen-
feld. zu einer Tagung, die ohne Zweifel jedem anwesenden Mitglied in
lieber Erinnerung bleiben wird. Einerseits war es unsere verehrte Zen»
tralpräsidentin Frl. Kaiser. Anw, welche durch ihre Gegenwart derselben
ein festliches Gepräge verlieh und ihre thurg. Kolleginnen einmal so recht
aus dem reichen Schah ihrer Erfahrungen als Erzieherin schöpfen ließ.
Anderseits war auch das äußerst fesselnde Referat dazu angetan, die

paar Stunden unseres Zusammenseins genußreich zu gestalten.
Nach einem herzlichen Willkommgruß unserer Präsidentin Frl.

Weber, Bischosszell, der insbesondere unserm lb. Besuch galt, und nach»
dem daS Protokoll der Herbstkonferenz verlesen und genehmigt worden
war, folgte das Haupttraktandum: „Ferienreise nach Algier", gehalten
von Frl. Debrunner, Sirnach. Mit Spannung lauschten alle den leb-
haften mit köstlichem Humor gewürzten Schilderungen von Land und
Leuten wie auch von manchen interessanten Reiseerlebnissen. Fast glaubte
man sich hie und da in die Märchenwelt von 1091 Nacht versetzt, so

wunderbar hörte sich manches an. DaS Referat erntete den gebührenden
Beifall und wurde von der Vorsitzenden herzlich verdankt. — Frl. Kaiser
ergriff nun das Wort und führte unsere Gedanken aus dem Reiche der
Poesie wieder in die nüchterne Prosa des Alltagslebens zurück. Wir
find ihr aber für die ttberanê praktischen Winke zur Erziehung der Kin»
der so sehr zu Dank verpflichtet, wie der ersten Referentin für deren

reizende Schilderungen. Wir wurden in trefflicher Weise belehrt, wie
den Kindern gute Gewohnheiten beigebracht werden sollen und
können, die ihnen bleiben fürs ganze Leben und denen sie vielleicht ein»

mal die Rettung ihrer Seele verdanken. Möge» daher alle die Worte
der verehrten Zentralpräsidentin recht beherzigen!

Nach Erledigung einiger kleineren Traktanden ging'S zum einfachen
Mittagsmahl, das in einigen schönen Gesangs» und Klaviervorträgen
eine angenehme Würze fand. Dank den betr. Veranstalterinnen; Dank
aber auch Frl. Kaiser für ihren ersten Besuch im Thurgau. Aus bal-
digeS Wiedersehen in unserer Mitte! M. St.

Korrespondenzen.
l. Schwyj. Im .Briekkasten' kündigten wir letzte Nummer an, dab dem»

nächst eine wirklich zeitgemäße Schw»i?»r-E«schicht« erscheinen werde. Wir glau-
den. verraten zu dürfen, daß Verfasser derselben der in Sachen best versierte und
praktisch erfahrene Prof. Dr. Suter ist. Der Mann bürgt für gediegene Ab-
fastung, und der Eifer und da» Geschick der Firma Benziger u. Ecmp., A. G.
für deren beste Zllustrierung. Da« Buch wird gewiß allgemein mit Freuden
begrüßt werden.

Ader noch ein Fortschritt! Eben kündet die Verlagsbuchhandlung E. Haag
in Luzern da« Erscheinen eine« „Z>»»tfch»n Lesebuch»»' an. Al« Autoren zeich»

nen die bekannten Nomen Prof. Moser, Dr. Romuald Banz 0. 8. ll. und
9r. Veit Gadient t). öt. tap. Da« neue .Lesebuch" erscheint gleich der vor-
hin angekündigten .Geschichte' auf Anregung der historischen Sektion de«

»Schweiz, kath. Volksveretn". Ein greifbarer Beleg, daß durch den „Kathol.



« 500

Volksverein" zeitgeniöß und fruchtbar gearbeitet wird. Unsere» Dank den Mön-
nern der rührigen historischen Seition.

Auf den Inhalt des Lesebuches treten wir natürlich heute nicht näher ein,
Fachkundige werden es, einmal erschienen, eingehend besprechen. Es ist auf 4

Bände berechnet, so daß für je 2 Jahre des 8klassigen Gymnasiums ein Band
zur Verfügung stände. Mit kommendem Oktober soll der I. Band erscheinen.
Die Einführung des Lesebuches ist bereits zugesichert von den kathol. höheren
Lehranstalten in Altdorf, Appenzell, Baldegg, Disentis, Einsiedeln. Engelderg,
Jngenbohl, Menzingen, Sarnen, Schwyz und Stans. Ein verheißungsvoller
Anfang!

2. Fhurgau. 'I'. Aus der Hauptstadt unseres Gaues kommt die über,
raschende Kunde, daß Herr Lehrer Milz seine Entlassung genommen aus dem

thurg. Schuldienst. Er gedenlt zum Kaufmannsstand überzugehen und hat das

Kolonialwareugeschàst seines Schwiegervaters käuflich erworben. Mit ihm schei»

det ein Mann von vielem Können und starkem Wollen, ein Lehrer mit großem
Geschick und vorbildlicher Pflichttreue aus unsern Reihen. Herr Milz hat auch

der thurg. Lehrmittelkommission angehört und dort für das 5. und das soeben

erschienene 6. Schulbuch den eigentlichen Lesestoff redigiert und zwar »ach allge>
meinem Urteil in vorzüglicher Weise. Er hinterläßt große Lücken. Hoffen wir,
daß er in dieser oder jener Weise auch in Zukunft mit der großen Aufgabe der

Jugenderziehung verbunden bleibe.

In nicht allzu angenehme» Beziehungen zu den thurg. Banlkrachcn stehen
auch die Synodalkaffe und die Alters» uud Hilfskasse. Wie in Weinfelden an-
läßlich des Synodaltages mitgeteilt wurde, steht die erstere mit ihrem Gesamtbe-
stand von 2500 Fr. uuier den Gläubigern von Eschlikon, weil der Kassier dort
wohnt. Bei demselben Institut sel. hat die andere Kasse ein Guthaben von
30,000 Fr. Da von 50 Proz. Verlusten die Rede ist, werden also unsere Kassen
und Stiftungen auch um 15—20,000 Fr. erleichtert. Selbstredend sind an allen
drei Orten auch manche Lehrer privat beteiligt und verlieren jetzt einen Teil
ihres sauer ersparten Notpfennig». In Steckborn und Eschlikon figurieren auch

Lehrer unter den Rechnungsrevisoren. Am erstgenannten Ort sind der Präsident
und ein andere» Mitglied der Bankverwaltung ehemalige Lehrer. Elinor ^cioiüü!

A. St. Kalken. In Ztorschach waren die neuernannten Experten für
da» Schulturnen beieinander. In manchen Bezirken sind sie dem Lehrerstande
entnommen; so werden funktionieren in Wil Schenk Gallu» und Meier, Nieder»

wil; in St. Gallen alt Lehrer Sberle-Röllin, im Gaster Sekundarlehrer Blöch»

linger, Schânis; im Seebezirk Sekundarlehrer Helbling, Uznach und Meli,
Schmerikon; in Sargan« Merlle, Malenstadt usw. Herr Prof. Himmel, Pràsi»
dent der kantonalen Turnkommiffion, hielt ein instruktives Referat über die

Obliegenheiten der neuen Herren Inspektoren, ihnen billige Rücksichtnahme auf
die bestehenden Verhältnisse empfehlend. — Ein liberaler Lehrer benörgelt in der

Presse die beiden letzten Ersatzwahlen in den ErziehungSrat, weil kein

aktiver Lehrer gewählt worden ist; ja er nennt sogar die Nomination, die er

gerne im Rate gehabt hätte. Der Name des Genannten in allen Ehren, werden
die maßgebenden konservativen Instanzen auf Inspiration von genannter Seite
doch gerne verzichten. Finden die Liberalen, »in Jurist sei im Erziehungsrat
ihr richtiger Vertreter, so dürste dies auch den Konservativen gestattet sein und
der zweite Gewählte hat sich schon früher al« gewiegter Schul- und Lehrersreund
ausgewiesen und ist ein allseitig anerkannter Finanzmann obendrein. Wenn das

Heil de« Kanton« nur davon abhängt, daß ein aktiver Lehrer im Erziehungsrat
sitzt — auch in Lehrerkreisen wird c« noch gestattet sein, hierüber eine eigene

Meinung zu haben — warum hat der Nörgeler nicht sein ganzes Gewicht bei

seinen Leuten in die Schanze geworfen, damit ein liberaler Lehrer einen grünen
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Sessel im Erziehungsstübli einnehmen kann!? Ueberdie« zählen ja die Liberalen
einen Sitz mehr in der Oberbehörde als die Konservative», trotzdem sie im Volke
nicht stärker sind. Also die guten Räte gefälligst anderswo anbringen. Die
Konservativen können sie entrate»!

Kath. Tablai verliert gesundheitshalber die tüchtige Lehrerin Frl. Keller.
— An der neueröffneten Schwachsinnigenklasse im Buchental (Tablai) amtiert
Hr. Lehrer Benz, bis anhin in Engelburg. — Benken erhöbte den Gehalt der

Lehrerin Frl. Müller um l50 Fr., wählte an die 7. und 8. Klasse Hrn. Holn»
Bazenhaid und erstellte ein neues prächtiges Schulhaus um 114.000 Fr. — Zm
Wintersemester 1911/12 ist in 34 Schulgemeinden in 62 Schulen durch 42 Leh-

rer und 20 Lehrerinnen an 477 Schüler besondere Nachhilfe erteilt worden;
Staatsbeitrag daran 1677 Fr. Fortbildungsschulen bestanden 235, davon
100 obligatorische. Zahl der Schüler 4104, wovon 1988 Knaben und 1814
Rlödchei. Rekrutenvorbereitungskurse in 56 Schulgemeinden mit 472 Teilneh»
mern; an die obligatorischen Fortbildungsschulen leistete der Staat
12,541 Fr. und an die freiwilligen 15,671 Fr. — Für Schulsuppen,
Milchstationen, Ferienkolonien und bessere Bekleidung armer
Schulkinder wurden im ganzen Kanton 53,372 ausgegeben, daran leistete
der Staat 16,235 Fr. Mitte Oktober 1912 veranstaltet die evangelische Sy-
»ode einen Jnstrultionskur« sür Lehrer der bibl. Geschichte, zu dem sich 165
evangelische Lehrer meldeten. — Das Vermögen für ein eigenes Ferienheim
der Stadt St. Gallen betrögt 35,995 Fr.

Ans Katalogen der kathol. Lehr- und Erziehungs-
Anstalten.

Wir bieten einige Notizen aus oben angetönten Katalogen. Es sollen
dieselben für den Leser in diesem und jenem Punkte orientierend sein. Wir zi-
tieren die Kataloge nach dem Tage ihres Einganges.

1. Töchter-Pensionat und Lehrerinnen-Seminar Theresianum in Ingen-
doht.

Schulschluß: 15. und 16. Juli. Zahl der Zöglinge: 312, von
denen 130 Ausländerinnen. Geistliche Exerzitien: Ansang« Mai. — Es
besteht neben der .Marianischen Kongregation' noch eine Sektion des ,Schweiz.
Abstinentenvereis' unter dem Titel .Charitas". — Lehr-Abteilungen.
a) Vorkurse für fremdsprachige Zöglinge, l>) Vorbereitungskurs der Realklaffen,
e) 3 Realklaffen, si) Handelsturs (2 Klaffen), «) Haushaltungskurs (Wissenschaft-
lich und praktisch), f) Kurs für weibliche Arbeiten, x) Sprachkurse, Ii) 5karfige»
Lehrerinnen-Seminar, i) Kurs zur Heranbildung von Arbeits-
lehrerinnen, k) Französischer Kur« je nach Vorbildung der Zöglinge. I) Kurse
zur Heranbildung von Kindergärtnerinneu. — Schlußproduktion:
.Schneewittchen', Zyklus von Gesängen und Deklamationen von Karl Reinecke

Montag den 15. nachmittags 5 Uhr und .Christus', Oratorium nach Texten
der hl. Schrift und der kath. Liturgie von Frz. Liszt, bearbeitet von Philipp
Fries, Dienstag den 16. nachmittags 2 Uhr. Pension: 500 Fr., für fremd-
sprachige Zöglinge 550 Fr. und 20 Fr. sür Licht und Heizung.

2. Töchter-Pensionat und Lehrerinnen-Seminar St. Klara in Stan».
Lehrkurse: Vorkurs für Fremdsprachige — 3llassige Realschule

4kurfiges Lehrerinnen-Seminar — HaushaltungSkurS in 2 Abteilungen. — Pen-
stonspreiS: 480 Fr., für Ausländerinnen und Fremdsprachige 500 Fr. —
Ferien: Es gibt keine Weihnachts- und keine Osterserien. Zahl der Zög-
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